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ertragreich SCWESCH (vgl. 7B die knappen auffällt. SO gut wIe alle Referenten, sieht INan

Bemerkungen Heuristisch anfragbar VOIN oga und Pazos ab,
bleibt,; inwiefern tatsächlich kollektive Identi- Franzosen der Italiener. Deutsche Teilneh-
aten rekonstruiert werden können insbe-
sondere WEelill dafür In erster Linıe nNnOormatıve

INner findet INan nicht, obwohl die Tagung
unter dem Schutz un Schirm des deutschen

Texte (Hausordnungen, Leitbilder USW.) he- Kirchenhistorikers un! Präsidenten der papst-
rFangsecZOBCH werden. Denn uch die zweiıte lichen Kommission für Geschichtswissen-
attung, die KÖöser analysiert, die Ego-Doku- schaft Walter Brandmüller stand. Dabei hätte
mente, unterliegen 1m höchsten Ma{ßsed- das Pontifikat LeoOs AL nicht wenige „deut-

sche‘  e TIThemen enthalten. Man denke dastıven Zuschreibungen. So richteten die AaNsC-
henden Diakonissen beispielsweise ihre Le- Ende des deutschen Kulturkampfs und die
bensläufe, mıiıt denen S1Ee sich Aufnahme In geschickte Strategie Bismarcks, als
das Mutterhaus bewarben, den Twartun- Wiıssen das NeUeE Autoritätsverständnis
SCH desselbigen aul  D Dieser Vorbehalt lässt sich des Papstes diesem das Schiedsrichteram: In
vermutlich aufdie gesamte Korrespondenz mıiıt
dem Multterhaus ausweiten: Wer sich In eine

der Karolinenfrage anbot, Was schliefßlich ZUur

Desavoulerung des Zentrums durch den A
„totale Institution“ (S. 209) begibt, der tikan führte. Man denke ferner die unter
sich der dort geübten Kommunikation ma{fßgeblicher Beteiligung des deutschen Do-
der entzieht sich dem durch Austritt. Weıter- minikaners Ihomas Esser durchgeführte In-
führend waren dieser Stelle oral-history- dexreform, 1LLUT diese beiden Punkte
Untersuchungen, die eine Zusammenschau erwähnen. och den Beıträgen, die
VOIN schriftlichem Zeugnis un: mündlichen Einzelnen darzustellen In einer Rezension
Lebensberichten ermöglichen und somıt eın leider nicht möglich ist. SO sollen wenigstens
SCHAUCICS Bild Von Identität(en) zeichnen die Ihemen der Aufsätze und deren Autoren
könnten. genannt werden.

Berlin/Hannover Rajah Scheepers DIe eiträge werden eröfinet VO  . den
Herausgebern Levillain und Eicchi:
die sich dem Amtsverständnis des Papstes

Levillain, Philippe, Ticcht, ean-.  afre Le Pon- angesichts der sich wandelnden Welt '11-

tifıcat de Leon S Renalissances du Salint- den. AnschliefßSend referiert Levillain über die
Dlege, Ecole Francalse de Rome 368, Rom, Zugänge ZUTF Erforschung des Pontifikats Leos
Ecole Francaise de Rome, 2006, 23 S’ XII Boutrou wendet sich den geschichts-
Paperback, Z PRAN SA trächtigen Ereignissen dieses Pontifikats

Fine spezielle rage nämlich die olle
Miıt Pıus starb der letzte apst, der als Frankreichs und selines Botschafters beim

Papstkönig ıne weltliche Macht ausgeübt eili Stuhl beim Konklave von 1878
behandelt Bernard Barbiche. Die Situation deshatte. SO sehr VO  w} seinem Nachfolger Leo

AIl die Einverleibung des Kirchenstaates Papsttums nunmehr italienischen Rom
den italienischen Nationalstaat als Unrecht beleuchtet Catherine Brice.
empfunden wurde, bot sich diesem doch die Fın zweıter Abschnitt überschrieben „Cons-
Chance, unbeschwert VO  ; territorialen An- truire”, beginnt mıt einem Beıltrag VOIl

sprüchen dem Papstamt eiıne NEUEC moralische
Autorität verleihen, und besteht kein

Jankowiak, der die Bemühungen Leos HE
nachzeichnet, der Situation eiıner „Re-

Zweifel, dass Leo SE diese Chance nutzte. gierung hne Staat  ‚. gerecht werden und die
Mit Recht wird I11all VOI einem uen Ver- römische Kurie entsprechend umzuformen.
ständnis des Papstamtes, Ja VOIl einer Renatis- Dass Leo LL das Papsttum nach WI1IeE VOL als

der päpstlichen Amts- und Lehrgewalt eine internationale Gröfße Spiel der Mächte
und Natıonen auffasste und ine internationalewIe Von ıner Neubestimmung der olle desVatikans Orchester der Staaten sprechen olle spielen wollte, beleuchtet 41INCIa,

können, die sich Leo AA auf vielfältige während Koelliker einem speziellen Ihema
Welse bemühte. Diesen Bemühungen widmete nachgeht, dem diplomatischen Laviıeren des
sich eine Tagung, die Oktober 2003 unter Vatikans zwischen dem Dreibund und der
der Agide der Ecole francaise de Rome, des russisch-französischen Allianz. Mit den Bezie-
NSLLEU. unıversitaire de France und des NS hungen Russland befasst sich uch eın
catholique de Parıs mıt Beteiligung bekannter Beıtrag Von Ticchln.
Kirchen- un:! Theologiehistoriker in Parıs In iınem dritten Abschnitt unter dem Titel
stattfand. Vorliegender Band stellt die Referate AT proteger” erfahren WITFr Neues über die
dieser Tagung VOT. Beziehungen des Vatikans griechischen

Bevor WIT jedoch dessen Inhalt ZUTF Sprache Welt Croce), ZUr Türkei CEP Durand),
bringen, kurz eın 1nwels auf einen Umstand, den slawischen Balkanstaaten Tolomeo),
der dem deutschen Leser auf den ersten Blick Malta Ferragu), Lateinamerika

ZKG 1 20. Band j9—1



Neuzeıt 133

Pazos) Spezielle Ihemen, nämlich die Chris- Ere1gn1s des leoninischen Pontifikats.
ten 1mM ttomanischen Reich und die Nıonen oga: schlie{fßlich befasst sich mıiıt dem Ver-
VOIN Ostkirchen mıiıt der lateinischen Kirche hältnis Roms ZUT nordamerikanischen Kirche
sSOwIl1e die päpstliche Inıtlatıve das Fort- und bringt die Problematik des Amerikanıis-
bestehen der Sklaverei,; VOT allem in Schwarz- INUS Sprache.
afrika, behandeln upuy un La Bella. Das Buch schlie{ßt mıit den Abschnitten

Der folgende Abschnitt zweifellos der
rend ersten Abschnitt sich die Autoren
„Recevoır et apprendre” und „Heritage”.

bedeutendste des Buches ist überschrieben
mıiıt „Enseigner‘. Er beginnt mıiıt einem Beıtrag Valdrini, Poncet, Impagliazzo,
über die Enzyklika Aetern1 Patrıs und die V1ıaenne, Lamure und Del /Zanna sich
Erneuerung des Ihomismus. Verfasser ist der den Nationen und Kirchen des Ostens, SOWIE
Dominikaner Bonıno, einer der besten den Katholiken In Palästina und banien
Kenner der Materıe. Miıt der Enzyklika Aetern1 während des Pontifikats LeOs zuwenden, geht
Patrıs, mıt ihrer Rezeption (und Nicht-Rezep- zweıten Abschnitt Agostino der Rezep-
tion) wI1e ihrer Funktion Lehrgebäude der tıon des Papstes bei seinen Nachfolgern nach,
Kirche und 1n der katholischen Theologie und Yannou befasst sich mıiıt dem Tod Leos.
Philosophie befasst sich uch Capelle. Remond schliefßßlich versucht die Ergebnisse
ante wendet sich der Enzyklika Rerum der Tagung ZUSaILINCI) fassen. Diesem
0OVvarum unı weıst auf die bekannte Zweck dienen uch die „Abstracts” sämtlicher
Tatsache hin, dass VOIL allem konservative, Ja eıträge des Werkes Anhan

Versuchen WITF ine abschließende Beur-intransıgente Kreise bei der Abfassung der
Enzyklika eine bedeutende olle spielten. teilung. hne Zweifel wird 111all feststellen
Allerdings erscheint der Beltrag allzu kurso- dürfen, dass das vorzustellende Werk nicht
risch. SO fehlt etwa eın Hınwels auf die olle interessante, bisher unbekannte Einzelheiten
VOIl Albert Marıa Weifß Vorteld der beibringt, sondern uch die Untertitel
En klika och wird IDan ante zustimmen vorgebrachte rage nach ıner Renaissance

des Heiligen Stuhles unter Leo XIIL aflırmativdü C WEl In der VOon der Enzyklika
vertretenen katholischen Soziallehre ıne SC- beantworten kann. Sicher gilt dies für die
ume Ausprägung leoninischen Denkens und verschiedenen Abschnitte, die sich mıiıt dem
die bedeutendste Verlautbarung dieses onti1- Verhältnis des eili Stuhles ZUT interna-
z  ts sieht, die weıt 1ns zwanzigste Jahrhundert tionalen Staatenwelt efassen. Es uch
hinein ma{fßgebend freilich die Be- den zentralen Abschnitt (Enseigner), der sich

innerkirchlichen Reformen zuwendet. Aller-hauptung des Autors, Leo habe mit der
Enzyklika die Mauern zwischen der Kirche dings würde sich gerade hier bisweilen
und der modernen Welt niedergerissen, stich- eiıne orößere Differenzierung wünschen. Dazu
haltig ist, darf bezweiftelt werden. Nicht kommt, dass einzelne Autoren der Gefahr, In
erwähnt wird uch die Tatsache, dass die ihrem Beıtra ıne Eloge auf LeoO XE 1NZU-

Enzyklika (die damit ihre UOrientierung stımmen, N1IC sind. Kritische Töne
Ihomas Von Aquın un! ihre konservativen jedenfalls sind kaum hören. Die beginnende
urzeln verrät) bei ihrer Bedeutung einem Auseinandersetzung mıit der Bibelkritik ist 1Ur

überholten Gesellschaftsbild, auf: ebaut Aaus angeritzt, die Weiterentwicklung der Aus-
VON Gott gefügten Ständen, erh et blieb. einandersetzung mıit dem Amerikanismus

eıtere Ihemen sind die Begründung der ZUTF beginnenden Modernismuskrise Loisy)
„Benediktinerkonföderation”, der inelli kommt nicht AT Sprache, ber uch die orofß
In einer quellengesättigten Arbeit nach eht, angelegte Indexreform in den letzten ahren
ferner eın leider allzu kursorischer CI - des 19. Jahrhunderts ist kein TIhema. Dazu
blick Von rtus ZUmmm Ihema „Leo X- und kommt, dass einzelne Beıträ den nsprü-
die biblische Frage‘, worın als Verdienst des

wissenschaftliche Arbeit stellen 111US5. Ab-
hen nicht gerecht werden, le 11a eine

Papstes hervorgehoben wird, dass C etwa
durch die Errichtung der Bibelkommission, schliefßßend wird INan daher dem Ergebnis
den Weg eröffnet habe, der schliefßlich die kommen: das Werk ist eın wichtiger Baustein
Enzyklika Dıiyıno afflante Spirıtu VOI 1943 für ıne umfassende Darstellung kirchlicher
mündete. Der VO:  - Leo XL 1Ns Leben g- Erneuerung unter dem Pontifikat LeOs AUN.;,
rufenen Kardinalkommission für Historische die definitive Darstellung ist nicht.

Wien Otto WeißStudien (ein mıiıt Her enröther, Hettinger,
Ehrle durchaus „deutsc es TIhema) wendetSA
sich Anschluss einer Arbeit VOon
Maccarone Semaro In der doku- Mahlmann-Bauer, Barbara, Von /immer-
mentierten Darstellun kommt AUC die INANTL, Christian g. Jerem1as Gotthelf
9188  e der Bibliothek und der Archive des Wege einer Ausgabe, Beihefte
atl editio, hrg. Winfried W oesler, Bd. 24,ZUrT Sprache, zweiftellos eın wichtiges


